
Lieber Hans, was verbindet dich mit der 

Pfarrgemeinde, wo arbeitest du mit und was 

gefällt dir am besten an deiner Mitarbeit?  

Mit der Pfarrgemeinde verbinden mich der 
Glaube und der soziale Zusammenhalt. Es ist 
mir wichtig, Teil einer Gemeinschaft zu sein, 
die füreinander da ist. 
Zu meinen Aufgaben in der Pfarrgemeinde 

Reichenthal gehören der Mesnerdienst, das 

Spenden der Kommunion sowie – wenn nötig – 

verschiedene handwerkliche Arbeiten. 

Meine Mitarbeit schenkt mir Ruhe und Kraft 

für den Alltag. Ich bin dankbar, gesund zu sein, 

und freue mich, durch meinen Einsatz einen 

Beitrag für unsere Pfarrgemeinde leisten zu 

können. 

 

 

  

  

 

 

 

 Bist du zufrieden mit den Angeboten der 
Pfarrgemeinde? Was würde dir ohne sie 
fehlen? 
Ich bin sehr froh, dass wir in unserer 
Pfarrgemeinde noch einen Priester haben und 
dass sich viele engagierte Menschen mit ihren 
unterschiedlichen Fähigkeiten einbringen. 
 
Ohne die Pfarrgemeinde würden mir vor allem 
die Gemeinschaft und der Zusammenhalt 
fehlen. Der gemeinsame Glaube, der 
Austausch miteinander, das Gebet und das 
gemeinsame Feiern geben Kraft und stärken 
den Glauben. Genau das macht für mich eine 
lebendige Pfarrgemeinde aus. 
 

Welche Fähigkeiten braucht ein Mensch um 

sich in der Pfarrgemeinde einzubringen?  

Jeder Mensch bringt unterschiedliche 

Fähigkeiten und Talente mit – und genau diese 

Vielfalt bereichert unsere Pfarrgemeinde. 

Niemand muss alles können. Viel wichtiger sind 

Offenheit, die Bereitschaft, sich einzubringen, 

und die Freude daran, gemeinsam etwas zu 

gestalten. Diese Haltung ist ein wichtiger 

Grundpfeiler für ein lebendiges Miteinander. 

 

Welchen Wunsch hast du an unsere 
Pfarrgemeinde? Was sollten wir bei unseren 
Angeboten nicht übersehen, und was 
möchtest du uns sonst noch mit auf den Weg 
geben? 
Ich wünsche mir, dass wir eine lebendige 
Pfarrgemeinde bleiben und unsere schöne 
Kirche auch für kommende Generationen 
erhalten können. 
Ich bin der Meinung, dass nicht immer alles 
neu erfunden werden muss. Gleichzeitig 
bringen neue Lebensumstände Veränderungen 
mit sich, auf die wir offen eingehen sollten. So 
können wir Bewährtes bewahren und 
gleichzeitig Raum für sinnvolle Erneuerungen 
schaffen. 
 

Menschen aus der  
Pfarrgemeinde im Gespräch 

 
Johann Hackermüller, Eibenstein 


